
Kunsthandwerk und Kulinarisches locken
KRONBERG Herbstfrüchtefest des Burgvereins zieht wieder viele Besucher an

Munteres Gelb, sattes Rot, leuch-
tendes Orange sind die Farben
des Herbsts. Kürbisse, Äpfel, Bir-
nen, Nüsse und Weintrauben
schmecken dann in vielen süßen
und deftigen Speisen.

Am Wochenende lassen sich
die Besucher der Kronberger Burg
herbstliche Suppen, Kuchen und
Tartes schmecken. Der Burgver-
ein feiert Herbstfrüchtefest. Ver-
einsvorsitzende Martha Ried und
ihr Team bespielen das histori-
sche Bauwerk mit einem bunten
Programm. Seit vielen Jahren gibt
es das Fest bereits.

„Auch dieses Mal sind viele be-
kannte Gesichter da, aber auch
ganz viele Neue“, sagt die Vereins-
chefin vergnügt und spaziert
über die Anlage. Sie trifft Vor-

standskollegin Brigitte Bremer,
zuständig für die Veranstaltun-
gen. „Das Wetter ist herbstlich.
Eigentlich passt das“, findet Bre-
mer. Dennoch: „Der Wind hat
uns zu schaffen gemacht. Die Rit-
ter sind deshalb vom Prinzengar-
ten in die Räume umgezogen.
Auch Cristina Dresler, die dort ih-
re Tappas anbietet, verkauft jetzt
im Innenhof“, erklärt Bremer.

Unter dem Pavillon des Burg-
vereins reicht Dresler ihre klei-
nen Teigwaren. Susanne Feistel
und Marlies Lendzian-Coane ste-
hen daneben und werben für die
Kürbissuppe. „Zwei Portionen mit
Brot, bitte“, bestellt eine junge
Frau. Die Schöpfkelle versinkt tief
im Topf. Marlies Lendzian-Coane
verweist darauf, „dass das etwa 70

Liter waren“ und fügt hinzu: „Viel
ist nicht mehr übrig.“

Im Innenhof schmecken Sup-
pe, Kuchen, Tartes und Kräuterli-
monade. In den Räumen der Burg
werden die Auslagen an den
Kunsthandwerkerständen be-
staunt. Ulrike Plitzner ist mit ih-
rem Ehemann zum ersten Mal
auf Burg Kronberg. „Wir sind von
Aschaffenburg angereist“, sagt
sie. Die Waren von Doris Krieger
findet sie spannend und schön
zugleich. Krieger lebt in Kron-
berg, und stellt ihr Hobby gerne
näher vor. Auf ihrem Tisch liegen
unzählige Schmuckstücke. „Das
habe ich alles selbst gemacht“,
sagt sie. Ketten, Armbänder, Ohr-
ringe glitzern und funkeln. „Die
Technik geht zurück ins 16. Jahr-

hundert“, offenbart Doris Krieger
der Kundin. Ulrike Plitzner gefällt
ein Armband aus funkelnden
Steinen. Sie sind bunt wie das
Herbstlaub und sollen an den
Ausflug erinnern. „Das finde ich
sehr hübsch. Faszinierend, wie
Sie das machen“, sagt sie und pro-
biert die Größe aus. Doris Krieger
berichtet, sie habe 2011 angefan-
gen, Perlen aufzufädeln. „Daraus
ist dann mehr geworden. Zu die-
sem Armband müsste ich doch ir-
gendwo noch die passende Kette
haben“, sagt sie. Doch wo? „Ah,
hier ist das gute Stück.“

Ulrike Plitzner mag Kette und
Armband. „Wissen Sie was, ich
nehme beides“, sagt sie spontan.
„Das Armband behalte ich schon
an. Die Kette packen sie mir bes-

ser ein.“ Die glitzernde Kostbar-
keit aus Glas und Perlen wandert
in eine Schatulle. Danach schaut
die Aschaffenburgerin noch bei
Annerose Brandt, am Nachbar-
tisch Ausstellerin von Papier-
kunst, selbstgemachten Advents-
kalendern und Dekowaren, vor-
bei. Adventskalender und Ge-
schenktüten ziehen dort die Bli-
cke junger Familien an. Martha
Ried lobt derweil das vielseitige
Angebot und hakt bei Stefanie
Röder nach. „Ist die Stammkund-
schaft schon gekommen?“ Die
Frankfurterin, die hier regelmä-
ßig Selbstgenähtes verkauft, ant-
wortet prompt: „Ja, schon einige
haben mich besucht.“

Bevor es am Nachmittag nach
Hause geht, lassen sich die Besu-

cher bei Tim Ostelmann noch ei-
nen Beutel Shortbread, ein Glas
Honig oder Marmelade einpa-
cken. Der Bruder sei Imker, sagt
Ostelmann und habe seine Ernte,
„so etwa 50 Kilo Honig“ dem
Burgverein spendiert. Ostelmann
verkauft als ehrenamtlicher Hel-
fer die süßen Brotaufstriche und
englische Plätzchen. Letztere
schmecken schon auf dem Nach-
hauseweg.

Das Herbstfrüchtefest endet
mit vielen Eindrücken, munteren
Gesprächen und der Vorfreude
auf den Winter. Denn fürs zweite
Adventswochenende lädt der
Burgverein zum zweitägigen
Weihnachtsmarkt ein, verrät Mar-
tha Ried. Auch dieses Fest sollte
sich keiner entgehen lassen. efx
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In Höhe Glaskopf
blitzt’s heute

Glashütten – Fuß vom Gas! Die
Polizei bezieht am heutigen Mon-
tag, 23. Oktober, an der Landes-
straße 3025 Stellung, um Raser
abzupassen. Das kündigt das Poli-
zeipräsidium Westhessen an und
verrät, dass der Kontrollposten in
Höhe Glaskopf eingerichtet wird.
Die Uhrzeit, zu der die Beamten
die Geschwindigkeit der Fahrzeu-
ge überwachen, grenzt die Poli-
zei nicht ein. Die L3025 verbin-
det Niederreifenberg mit der B8.
Das Präsidium weist ausdrück-
lich darauf hin, dass es jederzeit
auch unangekündigte Messstel-
len geben könne. ask

Beim Stammtisch
die Angelsportler

kennernlernen
Schloßborn – Im Silberbachtal,
hübsch gelegen zwischen Rup-
pertshain und Schloßborn, ist
der Angelsportverein (ASV) be-
heimatet. Dort kümmern die Mit-
glieder sich um zwei Teiche. Wer
sich mit der Anlage vertraut ma-
chen und den Verein kennenler-
nen will, kann den Angler- und
Naturfreunde-Stammtisch am
Donnerstag, 23. November, besu-
chen. Das Treffen im Vereins-
heim beginnt um 19 Uhr und sei
„offen für Nicht-Mitglieder“, be-
tont der Vorstand. Der Stamm-
tisch am 26. Oktober entfällt. ask

Sperrung
im Wiesenweg

Oberhöchstadt – Im Wiesenweg
ist am Mittwoch, 25. Oktober,
Vorsicht geboten. Nach Angaben
der Stadtverwaltung wird dort
von 7 „bis voraussichtlich
18 Uhr“ ein Kran aufgebaut. In
Höhe der Hausnummern 1a/1b sei
die Straße für den Verkehr ge-
sperrt. Mit Behinderungen müsse
gerechnet werden. red

Elefanten beim
Training zuschauen

KRONBERG Zoo bietet Ferienprogramm
In den hessischen Herbstferien
bietet der Opel-Zoo ein interes-
santes und umfangreiches Ferien-
programm an. „Vom 24. bis
28. Oktober gibt es täglich wech-
selnde Angebote, und auch sonst
gibt es im herbstlichen Zoo viel
zu entdecken“, verspricht die
Pressestelle. Die Termine:
! Dienstag, 24. Oktober: 11 Uhr,
Führung „Der Wald und seine Tie-
re im Herbst“.
! Mittwoch, 25. Oktober: 10 bis
13 Uhr, Zooschule mit Exponaten,
Basteln und mehr.
! Donnerstag, 26. Oktober: 11 Uhr,
Führung „Giraffen, Erdmännchen
& Co.“.
! Samstag, 28. Oktober: 10.15 Uhr,
Führung „Herbstzeit: Futterlager,
Fettpolster und vieles mehr“.

Zusätzlich finden von heute,
Montag, an bis Freitag jeweils um
14 Uhr die „Tierpfleger-Gesprä-
che“ statt, bei denen die Tierpfle-
ger Wissenswertes über ihre Ar-
beit mit den Tieren berichten. Es
ist möglich, Fragen zu stellen. Am

Montag findet das Elefanten-Trai-
ning statt; am Dienstag geht es
zum Pelikan, am Mittwoch zum
Gepard; am Donnerstag wird der
Eisfuchs vorgestellt; am Freitag
schließlich noch das Dromedar.
Um 16 Uhr stehen jeweils noch
die Brillenpinguine im Blick-
punkt der Tierpfleger-Gespräche.
„Nach den Herbstferien ist bei
diesem Angebot dann erst mal
Winterpause“, heben die Gastge-
ber hervor.

Die Teilnahme ist kostenfrei
(ohne Zuschlag zum Eintritts-
preis, ohne Anmeldung). Die Füh-
rungen starten alle an der Statue
des Zoo-Gründers hinter dem
Haupteingang. Treffpunkt für die
Tierpfleger-Gespräche ist an den
jeweiligen Gehegen. red

Geänderte Öffnungszeiten
Ab Montag, 30. Oktober, gelten
die Winter-Öffnungszeiten im
Opel-Zoo: Die Kassen haben
dann von 9 bis 17 Uhr geöffnet
(bis einschließlich 29. Oktober
noch von 9 bis 18 Uhr).

115 faszinierende Minuten über den Wald
KRONBERG Tierschutzverein präsentiert Dokumentation und holt den Filmemacher ins Kino
Wer im Taunus lebt, hat waldrei-
che Gebiete vor der Haustür. Wer
die Natur liebt, weiß diesen Vor-
zug zu schätzen und leidet mit,
wenn Bäume absterben, kahle
Flächen entstehen oder leichtfer-
tig verursachte Brände dem Wald
zusetzen.

Aus dem nahen Westerwald
stammt der 1950 geborene Tierfil-
mer Hans-Jürgen Zimmermann,
der einen Blick für die Schönheit
von Flora und Fauna hat und vie-
len Naturfreunden bekannt ist.

„Die Geheimnisse des Waldes“
heißt ein 2011 erschienener Doku-
mentarfilm, in dem Zimmer-
mann 115 Minuten lang in die
wunderbare Welt des Waldes ein-
taucht. Am Sonntag, 12. Novem-
ber, ist der Film in den Räumen
der Kronberger Lichtspiele (Fried-
rich-Ebert-Straße 1) zu sehen.

Gastgeber ist der Tierschutzver-
ein Kronberg, der 2023 seinen
60. Geburtstag begeht und bereits
im Mai dieses Jahres mit den klei-
nen Gästen feierte. Nun lädt der

Kronberger Tierschutzverein „die
Erwachsenen zu einer ganz be-
sonderen Filmvorführung“ ein.

„Ungewöhnliche und
neue Einblicke“

Die Vorstellung beginnt um
11 Uhr. Wenn der in HD-gedrehte
Film vorbei ist, beginnt eine Dis-
kussion. „Erleben Sie den Filme-
macher hautnah, und erhalten
Sie spannende Einblicke hinter
die Kulissen des Tierfilms“, kün-

digt der Vereinsvorstand an und
fügt an: „So haben Sie den Wald
noch nie gesehen! Erleben Sie ei-
ne außergewöhnliche Waldexkur-
sion, Tiere und Pflanzen hautnah,
neue Einblicke, ungewöhnliche
Ausblicke. Beobachten, staunen,
entspannen. Nehmen Sie sich die
Zeit für einen ganz besonderen
Waldspaziergang. Wer diesen
Film gesehen hat, erlebt den
Wald zukünftig mit ganz anderen
Augen. Er erhält Einblicke in die
kleinen und großen Geheimnisse
des Waldes, erlebt die artenreiche
Pflanzen- und Tierwelt der Le-
bensgemeinschaft Wald, wie er
sie bis dahin nicht gesehen hat.“
Der Zuschauer, so heißt es in der
Ankündigung, werde zum Beglei-
ter einer naturbegeisterten Frau,
die es in jeder freien Minute hi-
naus in den Wald zieht, um mög-
lichst viele Tiere in ihrer natürli-
chen Umgebung zu beobachten.

Der Kronberger Tierschutzver-
ein initiiert den Film-Mittag mit
Unterstützung der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald und des
BUND Kronberg. Der Eintritt ist
frei. red/ask
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Baugrundstücke
zu vergeben

Schloßborn – Die erste Phase der
Vergabe der Grundstücke im
Schloßborner Baugebiet Silber-
bach startet am Mittwoch, 1. No-
vember. Das berichtete Bürger-
meister Thomas Ciesielski (CDU)
in der jüngsten Sitzung der Ge-
meindevertretung. Mit diesem
Schritt werden zunächst 25 von
47 Bauplätzen für Einfamilien-
häuser durch die Hessische Land-
gesellschaft (HLG) über ein Bieter-
verfahren vergeben. Zuschlagskri-
terium ist allein der Preis. Interes-
senten können von November an
bis Ende Januar 2024 nach einer
Registrierung auf der Website
baupilot.com/glashuetten ein Gebot
abgeben. Dort werden auch die
Vergaberichtlinien, Planungsun-
terlagen sowie Muster für einen
Kaufvertrag und eine Finanzie-
rungsbestätigung hinterlegt.
Nach Ablauf der Frist werden die
Gebote ausgewertet und der Zu-
schlag an die Höchstbietenden er-
teilt. Jeder Bewerber erhält maxi-
mal einen Bauplatz. Die weiteren
22 Baugrundstücke sollen an-
schließend zu einem reduzierten
Preis und nach sozialen Kriterien
vergeben werden. dsc

Jetzt erscheint das unterhaltsame Reiseformat von Tobi Kämmerer endlich auch in Buchform!
Und es steckt voller Überraschungen! Zusammen mit seinem Team reist der beliebte
hr3-Morningshow-Moderator quer durch Hessen – immer auf der Suche nach neuen
Ausflugszielen, kulinarischen Highlights, besonderen Menschen und einzigartigen Ge-
schichten. Woher kommt zum Beispiel die Schneekugel, wer hat den Gin Tonic erfunden,
wie konnte eine FlascheWein die Französische Revolution überleben und wie sah der
Lieblingsplatz der deutschen Kaiserin aus? Dieser Roadtrip regt zum Nachahmen an!
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